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Audi Zentrum Lüneburg
Dannacker & Laudien GmbH
August-Horch-Straße 24, 21337 Lüneburg 
Tel. 0 41 31 / 88 86-888, www.audi-zentrum-lueneburg.audi

Leistung:  180 kW (245 PS)
Vertragslaufzeit:  48 Monate
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km
Leasing-Sonderzahlung1: € 4.500

48 monatliche Leasingraten à 

€ 499,–

Energie hat viele Formen.
Diese hat besonders attraktive Konditionen.
Wir schenken Ihnen die Leasing-Sonderzahlung1.

Ein Angebot der Audi Leasing für Businesskunden3, Zweigniederlassung der
Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. 
Zzgl. Überführungskosten und MwSt.. Bonität vorausgesetzt.

1 Aktion gültig für verfügbare Lagerfahrzeuge der Modelreihe Audi Q3 Sportback. 
 Gültig bis 31.12.2022 oder solange der Vorrat reicht. Wir übernehmen für Sie
 die Leasing-Sonderzahlung.

2 Als Dienstwagenfahrer können sie bei Erwerb eines der angebotenen Modelle auch 
 von der Neuregelung der Dienstwagenbesteuerung in § 6 Abs.1 Nr. 4 EStG profi-
 tieren. Hiernach wird die Bemessungsgrundlage zur Ermittlung des geldwerten 
 Vorteils für die Privatnutzung eines Dienstfahrzeugs aus dem Listenpreis zum Zeit-
 punkt der Erstzulassung des Fahrzeugs zuzüglich  Sonderausstattung inklusive 
 Umsatzsteuer halbiert.

3 Zum Zeitpunkt der Leasingbestellung muss der Kunde der berechtigten Zielgruppe
 angehören und unter der genannten Tätigkeit aktiv sein. Zur berechtigten Zielgruppe
 zählen: Gewerbetreibende Einzelkunden inkl. Handelsvertreter und Handelsmakler
 nach § 84 HGB bzw. § 93 HGB, selbstständige Freiberufler / Land- und Forstwirte, 
 eingetragene Vereine / Genossenschaften / Verbände / Stiftungen (ohne deren Mit-
 glieder und Organe). Wenn und soweit der Kunde sein(e) Fahrzeug(e) über einen 
 gültigen Konzern-Großkundenvertrag bestellt, ist er im Rahmen des Angebots für 
 Audi Businesskunden nicht förderberechtigt.

Die angegebenen Verbrauchs- und Emissionswerte wurden nach den gesetzlich vorge-
schriebenen Messverfahren ermittelt. Am 1. Januar 2022 hat der WLTP-Prüfzyklus den 
NEFZ-Prüfzyklus vollständig ersetzt, sodass für nach diesem Datum neu typgenehmigte 
Fahrzeuge keine NEFZ-Werte vorliegen.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt.
Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

8 Fahrzeuge sind sofort verfügbar!

Ein attraktives Leasingangebot für Businesskunden3:
z. B. Audi Q3 Sportback (Hybrid) 45 TFSI e, S tronic*.

* Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 2,0; Stromverbrauch in kWh/100 km:
 kombiniert 17,2; CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 44; CO2-Effizienzklasse A+.

MMI Navigation plus, LED-Scheinwerfer, Sportsitze vorn, Businesspaket, Sitzheizung
vorn, Einparkhilfe plus, Audi Soundsystem u.v.m.

Profitieren Sie jetzt als Dienstwagenfahrer im Rahmen der Dienstwagenbesteuerung 
von der halbierten Bemessungsgrundlage zur Ermittlung des geldwerten Vorteils 
bei der Privatnutzung2. Zudem schenken wir Ihnen als Vorweihnachtsgeschenk die
Leasing-Sonderzahlung. Jetzt schnell sichern!

Von Berlin  
nach Rosien 

Von Anke Dankers

Rosien. „Schicksal“ nennt es Ge-
sine von Prittwitz und schaut aus 
dem Fenster. Nein, es könne ein-
fach kein Zufall sein, dass sie aus-
gerechnet hier, in dem kleinen 
Ort Rosien in der Gemeinde Amt 
Neuhaus, ein Zuhause gefunden 
hat. Über ihr Leben auf dem 
Land schreibt sie in ihrem Blog 
„Rosiener Notizen“. 

Gesine von Prittwitz ist ange-
kommen. Daran lässt sie keinen 
Zweifel. Dabei konnte sie vor 
zwei Jahren, als sie in Rosien ein 
Grundstück kaufte und ein Haus 
baute, kaum ahnen, welches Le-
ben sie hier erwarten würde. Ob 
der Kampf gegen die Gemeine 
Quecke, die ersten Begegnungen 
mit den Schafen von nebenan 
oder die Familiengeschichten, 
die hier brachliegen – von all dem 
erzählt sie online. „Ich blogge 
schon immer. Für mich ist das 

Schreiben ein Ausgleich, der 
Blog mein Hobby, eine Spielerei“, 
sagt sie. Bevor sie das Haus bau-
te, war Gesine von Prittwitz um-
triebig. Sie wurde in Baden-Ba-
den geboren, lebte in Spanien, 
Tübingen, München und Berlin. 
„Ich bin viel in der Welt rumge-
kommen. Ich habe das gerne ge-
macht, aber es entspricht mir ei-
gentlich gar nicht“, sagt die Au-
torin und Bibliothekarin heute. 
Als sie und ihre Jugendfreundin 
Sabine Münch dann durch Zufall 
das Grundstück entdeckten, war 
für beide sofort klar, dass sie in 
Rosien leben wollen. „Wir haben 
uns in diese Landschaft hier ver-
liebt. Ich verstehe aber nicht, 
woher es bei mir kommt, woher 
ich die Affinität zu dieser Land-
schaft habe. Vielleicht spielen 
die Gene eine Rolle“, rätselt die 
Neu-Rosienerin. 

Sie hat ihren Vater nur  
einmal weinen sehen 

Wenn sie von den Genen spricht, 
meint sie die ihres Vaters, der ein 
paar Kilometer weiter auf dem 
Schloss Melkof lebte und dort 
„die glücklichsten Jahre seines 
Lebens verbracht hat“. Er habe 
immer von Melkof erzählt, erin-
nert sich von Prittwitz. Als sie 
mit ihm einmal das alte Herren-
haus besuchte, habe er Tränen 

in den Augen gehabt. Es sei das 
einzige Mal gewesen, dass sie ih-
ren Vater habe weinen sehen. 

Auf dem Rückweg von einer 
solchen Besichtigung war es 
auch, dass ihr das Grundstück 
erstmals ins Auge fiel. „Wir ha-
ben es dann gekauft, und ich sage 
immer, Papi guckt von oben run-
ter und ist total glücklich.“ Auch 
Gesine von Prittwitz ist glück-
lich. Ihren Schreibtisch hat sie 
extra so ausgerichtet, dass ihre 
Augen beim Schreiben in die Fer-
ne schweifen können. „Mich 
macht das hier kreativer, diese 
Weite. Was kann es denn Schö-
neres geben?“

Ein Aufsitzrasenmäher  
mit dem Namen Horst

Kreativ wird Gesine von Pritt-
witz zum Beispiel beim Gärtnern, 
eine Leidenschaft, die sie erst 
hier in Rosien entdeckte und 
über die sie regelmäßig auf ih-
rem Blog berichtet. „Ich habe 
wirklich keine Ahnung von dem 
Ganzen gehabt und als ich an-
kam hat auch keiner geglaubt, 
dass ich das hinkriege“, sagt sie. 
Inzwischen habe sie die 1,3 Hek-
tar Grundstückfläche gut im 
Griff. Auch mithilfe des Aufsitz-
rasenmähers namens Horst. „Es 
ist das größte Vergnügen, dass 
ich habe, mit Horst durch die Ge-
gend zu fahren“, sagt sie. 

Die Geschichten über Horst, 
das erste Mulchen im eigenen 
Garten oder die aufregenden Er-
lebnisse mit Hund Lotta-Filipa 
schreibt Gesine von Prittwitz on-
line unter www.rosienernotizen.
de nieder. Dort finden sich auch 
Ausschnitte ihrer ganz persönli-
chen Familiengeschichten. Denn 
die Autorin hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, ein Buch über ihre 
Ahnen zu schreiben. „Wenn wir 
die Geschichten unserer Vorfah-
ren nicht erzählen, dann sind sie 
weg“, sagt sie. Sie sei ein histo-
risch interessierter Mensch und 
hier in Rosien lägen die spannen-
den Geschichten quasi auf der 
Straße. 

Die Geschichten der Gegend 
und der Menschen zu entdecken, 
hat sich Gesine von Prittwitz zur 
Aufgabe gemacht. Fort will sie 
nicht mehr. „Ich habe vielleicht 
drei gute Entscheidungen in 
meinem Leben getroffen. Eine 
davon ist, dass ich gesagt habe, 
ich baue und ziehe nach Rosien.“ 

Die Autorin und 
Bibliothekarin  

Gesine von Prittwitz 
bloggt über das  
Leben auf dem 

Land

Neetze erhöht die 
Gewerbesteuer

Neetze. Haushaltsdebatten ma-
chen derzeit wohl keinem Spaß. 
Das ist in Neetze nicht anders. 
Frank Hagel, neuer Kämmerer 
der Samtgemeinde Ostheide, 
präsentierte das Zahlenwerk 
während der jüngsten Ratssit-
zung – mit gemischten Gefühlen: 
Zum einen sei die Wirtschaft aus 
dem laufenden Jahr trotz Coro-
na gestärkt hervorgegangen, was 
zu gestiegenen Steuereinnah-
men geführt habe, zum anderen 
würden Energiekrise und Tarif-

verhandlungen, die Unterbrin-
gung Geflüchteter und die Infla-
tion merkliche Auswirkungen 
auf den Etat der Zukunft haben. 
Wie, werde sich noch zeigen.

Schon jetzt sei das Zahlen-
werk im Ergebnis nicht ausgegli-
chen, überstiegen die Ausgaben 
die Einnahmen um 140.000 Euro. 
Rücklagen in Höhe von zwei Mil-
lionen Euro glichen das Defizit 
derzeit aber noch aus. Investiert 
wird weiter: Insgesamt 1,6 Milli-
onen Euro steckt die Gemeinde 
in ihre Maßnahmen – darunter 
die Erschließung der Straße Am 
Birkenhof (550.000 Euro) sowie 
der Grunderwerb für den Bau ei-
nes Kreisels am Ortseingang der 
L221 (1 Million Euro).

Trotz der guten Liquidität 
empfahl der Kämmerer dem Rat, 

einen Kredit in Höhe der geplan-
ten Vorhaben aufzunehmen, um 
deren Umsetzung auch garantie-
ren zu können. Investitionen 
sind für das Gemeinwohl wich-
tig, da waren sich die Politiker ei-
nig. Weniger Konsens gab es hin-
sichtlich der neuen Hebesätze 
für die Gewerbsteuer: Sie steigt 
von 350 auf 400 Prozent. 

Bürgermeister Karsten Jo-
hanssen (CDU) sagte: „Dabei ha-
ben wir uns an den Mitbewer-
bern in Bleckede und Vastorf ori-
entiert.“ Maik Peyko (SPD) mein-
te: „Das ist für die Unternehmen 
ein echtes Brett, da hätten wir 
uns doch ein Stufenmodell ge-
wünscht.“ Dennoch verabschie-
dete der Rat den Haushalt für 
das kommende Jahr ohne Gegen-
stimme. ul

Abgabe steigt auf  
400 Prozentpunkte. 
Rat verabschiedet 

Haushalt 2023

Gisela von Prittwitz.� Foto: privat

Weihnachtszauber auf dem Rathausplatz
Winterpunsch, Handgemachtes und Live- 
Musik – in Reppenstedt wird es am heutigen 
Sonnabend, 3. Dezember, weihnachtlich. Zwi-
schen 15 und 21 Uhr lädt die Samtgemeinde Gel-
lersen zum ersten Adventsmarkt auf dem Rat-
hausplatz ein. In den Weihnachtsbuden können 
Besucherinnen und Besucher unter anderem 
handgemachte Weihnachtsdekoration, Gestrick-
tes und mehr entdecken. Für den richtigen 
Weihnachtsmarktgeschmack gibt es typische 

Speisen und Getränke wie Punsch und Brat-
wurst. Ein abwechslungsreiches Bühnenpro-
gramm mit weihnachtlicher Lesung und Live-
Musik sorgt für adventliche Stimmung auf dem 
Rathausplatz. Gegen 17 Uhr kommt  der Weih-
nachtsmann und bringt eine Kleinigkeit für die 
Kinder mit. lz

▶▶ Das ausführliche Programm  
ist unter www.gellersen.de zu finden.

Reppenstedt


